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Bürgermeister Norbert Morkes unterzeichnet die 
Rahmenvereinbarung zur Mitgliedschaft im Zukunftsnetz Mobilität 
NRW. 
 

 
Unterschrift fürs „Zukunftsnetz Mobilität“: Bürgermeister Norbert Morkes und Gregor 
Hengstermann, Mobilitätsmanager bei der Stadt Gütersloh. 

 

 

Mobilität wird für Städte und Gemeinden zunehmend zum Standortfaktor. 
Um neue Wege in lebenswerten Städten zu sichern und für eine 
verlässliche Anbindung der ländlichen Räume an die Ballungszentren zu 
sorgen, müssen durchgängige und übergreifende Mobilitätsketten 
geschaffen werden. Mit dem Beitritt zum Zukunftsnetz Mobilität NRW 
bekommt die Stadt Gütersloh nun Unterstützung, um passende 
Möglichkeiten für Gütersloh zu erarbeiten. Bürgermeister Norbert Morkes 
unterzeichnete jetzt die Rahmenvereinbarung zur Mitgliedschaft im 
Zukunftsnetz Mobilität NRW. 
 
 



„Vernetzte Mobilität mit einem passgenauen Mix aus bedarfsgerechten 
Angeboten zu schaffen, spielt für Gütersloh eine zentrale Rolle“, betont 
Norbert Morkes. So seien etwa Mobilstationen für eine Großstadt mit 
hohem Pendleraufkommen ein wichtiges Thema, insbesondere im Hinblick 
auf die anstehende Reaktivierung der TWE-Bahnstrecke Harsewinkel – 
Gütersloh – Verl. Im Rahmen des „Masterplan Klimafreundliche Mobilität“ 
betrachtet die Stadt aktuelle Trends und entwickelt sein Portfolio 
kontinuierlich weiter. „Mobilitätsbedürfnisse sind je nach Zielgruppe 
unterschiedlich“, sagt der Bürgermeister. „Wir freuen uns, bei unseren 
Planungen auf die Expertise des Zukunftsnetz Mobilität NRW setzen zu 
können und vom Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen zu 
profitieren.“ 
 

Drei regionale Koordinierungsstellen betreuen die Mitglieder vor Ort und 
sind jeweils bei den Verkehrsverbünden oder Zweckverbänden der Region 
angesiedelt, um das regionale Wissen und bestehende Netzwerke optimal 
zu nutzen. Im Bereich Westfalen-Lippe ist das der Nahverkehr Westfalen-
Lippe (NWL). Daniela Niestroy-Althaus, Leiterin der dortigen 
Koordinierungsstelle: „Wir freuen wir uns, Gütersloh als starken Partner mit 
kreativen Ideen im Zukunftsnetz Mobilität NRW begrüßen und von nun an 
mit Rat und Tat begleiten zu dürfen.“ Mit vielen bereits angestoßenen 
Projekten habe die Stadt Vorbildcharakter, von dem viele andere 
Kommunen profitieren könnten. Denn: „Den Weg hin zu einer erfolgreichen 
Verkehrswende können wir nur gemeinsam gehen.“ 


